
Die Menschheit als Bildhauer,  
als Former seiner Umwelt

Das Umformen der Natur ist nicht nur an Strassen-
bauten, ausplanierten Skipisten oder wuchernden 
Agglomerationen ablesbar. Oft hat das alltägliche 
Verhalten der Gesellschaft ein ebenso modellieren-
den Einfluss auf die Umwelt. Die subtilen Spuren 
und Veränderung der vermeintlich natürlichen Um-
gebung sind kaum wahrnehmbar.

So fliesst z.B. in den „unberührten“ Gebirgsflüssen 
des Bündnerlandes nur Wasser, wenn am Morgen 
in den Büros von Downtown Switzerland die Com-
puter eingeschalten werden. In den zur Strompro-
duktion genutzten Flüssen entsteht ein künstlicher 
Ebbe und Flutzyklus. Die Spuren dieser Strömung, 
entstanden durch die Verstromung, sind ausser-
halb der Bürozeiten (Ebbe) an den Sandbänken un-
terhalb der Kraftwerke ablesbar.

Durch Abgüsse festgehalten, in Betonreliefs oder 
Frottagen sichtbar gemacht erhalten solche Mo-
mentaufnahmen landschaftlicher Veränderungen 
eine neue Dimension und Aufmerksamkeit. Kräfte 
werden spürbar, Rhytmen sichtbar, zeitliche Di-
mensionen lassen sich erahnen.

www.dominikzehnder.ch

sala segantini savognin

22.12.2012	 Vernissage 18:00 Uhr

Ö ffnungs       z ei  t en  :
M on  t ag   -  S ams   t ag  
von    1 5 . 3 0  -  1 7 . 3 0  U h r

D ominik      
Ze  h nder    
ABGÜSSE UND FROTTAGEN
22.12.12 –  23.2 .13


